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        Vorwort

    Die Benchmarking-Praxisanalyse des Instituts fr betriebswirtschaftliche Analysen, Beratung und Strategie-Entwicklung (IFABS) ist nach mehr als zehnjhriger Anwendung ein fester Bestandteil des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums zur Untersuchung und Optimierung der Qualitt des Praxismanagements niedergelassener rzte. Diese Publikation gibt Interessenten einen berblick des Leistungsumfangs und vermittelt Anwendern konkrete Tipps fr die Nutzung.

    
        1 Ziele, Nutzen und Wesen der Benchmarking-Praxisanalyse©

    Warum sind Praxisanalysen notwendig?
In Arztpraxen werden durchschnittlich nur 53% der fr ein reibungslos funktionierendes Praxismanagement notwendigen Regelungen und Instrumente eingesetzt. Die hieraus resultierende Patientenzufriedenheit erfllt lediglich 61% der Anforderungen und Wnsche. Diesem negativen Zustand steht eine positive Option gegenber: sind die Defizite und Schwachstellen erst einmal identifiziert, knnen sie zum grten Teil in Eigenregie beseitigt werden. Die Folgen: Produktivitt, Arbeitsqualitt, Patientenbindung und -gewinnung sowie Praxiserfolg verbessern sich nachhaltig.

Welchen Stellenwert hat die Benchmarking-Praxisanalyse im Vergleich zu anderen Untersuchungsmethoden des Praxismanagements?
Zur Beantwortung sind zwei Aspekte anzufhren:
(1) Viele Praxisinhaber und ihre Mitarbeiterinnen spren die Auswirkungen des beschriebenen Dilemma bei ihrer tglichen Arbeit. Dabei ist es ihnen jedoch nicht mglich, genau zu lokalisieren und zu przisieren, wo ihr(e) Problem(e) liegen, ein Sachverhalt, der sich unmittelbar in den Kosten mglicher externer Beratungen niederschlgt, da diese breit angelegt werden mssen und im Schnitt € 1.500,-- kosten. 
Das validierte Ferndiagnose-Instrument „Benchmarking-Praxisanalyse“ hingegen ermglicht Praxisinhabern, mit Hilfe von Arzt-, Mitarbeiterinnen- und Patienten-Analysebgen ohne Vor-Ort-Berater eine vollstndige Untersuchung ihres Betriebes. Sie basiert auf den Checklisten, die Berater verwenden und hat sich seit ber zehn Jahren im praktischen Einsatz bewhrt. 
(2) Anders als Vor-Ort-Berater, deren subjektive Meinungen in die Ergebnisse einflieen, arbeitet die Benchmarking-Praxisanalyse mit reprsentativen Best-Practice- und Fachgruppen-Vergleichen, ber die Praxisberater nicht verfgen. Auf diese Weise gibt sie einen berblick der an objektiven Parametern gemessenen Praxismanagement-Qualitt. Der Fachgruppen-Vergleich zeigt hierbei das marktbezogene Leistungspotential des Praxismanagements, der Best Practice-Vergleich skizziert bislang ungenutzte Leistungsreserven.
Die Benchmarking-Praxisanalyse bietet also mehr Leistung als die klassische Vor-Ort-Beratung bei gleichzeitig deutlich niedrigeren Kosten. Der grte Teil der mglichen Vernderungen – so zeigen die Erfahrungen mit dem System – knnen in Eigenregie von den Praxisteams umgesetztw erden. Soweit dennoch externe Hilfe bentigt wird, kann diese dann selektiv und damit preislich deutlich gnstiger beauftragt werden.

Fr wen ist die Benchmarking-Praxisanalyse geeignet?
Die Analyse kann von Arztpraxen aller Fachrichtungen, Organisationsformen und Gren eingesetzt werden. Ausgeschlossen sind MVZ, Tageskliniken, Gesundheitszentren etc.

Was untersucht die Benchmarking-Praxisanalyse?
Mit Hilfe der Arzt-, Mitarbeiterinnen- und Patienten-Fragebgen werden alle Regelungen und Instrumente des Praxismanagements, von der Planung ber Organisation, Fhrung, Marketing- und IGeL-Arbeit, Selbstmanagement etc. bis hin zum Finanzmanagement untersucht, ergnzt durch die Mitarbeiter- und Patientenzufriedenheit sowie die Weiterempfehlungsbereitschaft. Die im Ankreuzverfahren auszufllenden Bgen erfassen damit Art und Einsatzintensitt der Instrumente, Verfahren und Verhaltensweisen der Praxisfhrung sowie die hieraus resultierenden Effekte in einer 360-Grad-Sicht. Die Durchfhrung der Analyse ist fr jede Praxis-Situation, unabhngig davon, ob bereits konkrete Probleme im Praxialltag wahrgenommen werden oder nicht, empfehlenswert, denn oftmals existieren auch verdeckte Risikofaktoren, die erst mittelfristig negativ wirken.

Worin bestehen die Benchmarking-Vergleiche?
Die ermittelten Praxiswerte werden zum einen den reprsentativen Resultaten gegenbergestellt, die Praxisbetriebe der gleichen Fachgruppe durchschnittlich erreichen (Fachgruppen-Benchmarking, im Auswertungsbericht grn dargestellt). Der zweite Abgleich erfolgt mit den Instrumenten, Regelungen und Verhaltensweisen, die fr eine optimierte Praxisfhrung unerlsslich sind und in berdurchschnittlich erfolgreichen Praxisunternehmen aller Fachgruppen (Best-Practice-Benchmarking, im Auswertungsbericht rot dargestellt) eingesetzt werden.

Wie wird ein Benchmarking von Instrumenten, Regelungen und Verhaltensweisen ermglicht?
Die entsprechenden Inhalte sind in den Analysebgen beschrieben. Mit Hilfe einer einfachen Skalierung geben die Nutzer an, welche Aspekte in welcher Intensitt umgesetzt werden. Durch Umwandlung dieser qualitativen Angaben in quantitative Skalenwerte knnen die notwendigen qualitativen Betriebsvergleiche durchgefhrt werden. 

Worin besteht der Nutzen eines Einsatzes der Benchmarking-Praxisanalyse fr niedergelassene rzte und ihre Teams?
 
 
 	Sie erkennen, wo ihre Praxis „steht“ (betriebswirtschaftliche Positionsbestimmung, qualitativer Betriebsvergleich),
 
 
 	sie erfahren, inwieweit die Praxisarbeit geeignet ist, die Praxis-Strategie zielgerichtet umzusetzen,
 
 
 	Identifizierung von Fehljustierungen des Praxismanagements, die zu einer Beeinträchtigung des Arbeitsalltags und zu unzufriedenen Patienten führen, 
 
 
 	berprüfung der Vollständigkeit aller für einen reibungslos funktionierenden Praxisbetrieb eingesetzten Regelungen, Instrumente und Verfahrensweisen,
 
 
 	Screening von konkreten Optimierungsanstzen der Praxisarbeit zur Erfolgssteigerung, im Mittel insgesamt 38,
 
 
 	sie knnen die Resultate (z. B. Mitarbeiter- und Patientenzufriedenheits-Befragungen) fr ihre Qualittsmanagement-Arbeit verwenden.
 
 

 
Die Benchmarking-Praxisanalyse gibt damit Sicherheit in der Praxisfhrung und hilft, den Arbeitsdruck zu normalisieren. Sie zeigt ferner Wege zu noch intensiverer Patientenbindung und -gewinnung und untersttzt die Entwicklung des Praxiserfolges. Die Benchmarking-Praxisanalyse steht fr die Schaffung von Sicherheit, Arbeitsfreude und Erfolg zum Economy-Preis.

Wie gro ist der Aufwand fr die Durchfhrung der Analyse in der Praxis?
Die Fragebgen nutzen zur Informationserfassung zum grten Teil ein Ankreuzschema. Fr die Bearbeitung der Unterlagen sind weder Vorwissen noch ergnzenden Unterlagen notwendig. Die Bearbeitungszeiten verteilen sich wie folgt: 
 
 
 	Arztbogen: ca. 30 Minuten, 
 
 
 	MFA-Bogen: ca. 15 Minuten,
 
 
 	Patientenbogen: ca. 2 Minuten (es knnen bis zu 100 Patienten befragt werden).
 
 

 

Wie werden die Ergebnisse vermittelt und welche Informationen sind enthalten?
Ein ausfhrlicher Auswertungsbericht, die Benchmarking-Expertise (ca. 40 Seiten), demonstriert mittels bersichtlicher Diagramme alles Wesentliche, Erklrungen zu allen Abbildungen und anschauliche zusammenfassende Grafiken verdichten die Resultate. Ein “Optimeter” beschreibt detailliert die Strken und Schwchen der Praxisfhrung, zeigt die identifizierten, konkreten Entwicklungs- und Vernderungsmglichkeiten des Praxismanagements auf und legt verdeckte Risikofaktoren offen. Hinzu das kommt Benchmarking-Qualittssterne-Zertifikat ber die Durchfhrung und das Resultat der Analyse.

Ist die Benchmarking-Praxisanalyse eine Qualittsmanagement-Untersuchung?
Nein. Ziel der Analyse ist primr, eine betriebswirtschaftliche Positionsbestimmung von Praxisbetrieben durchzufhren und das Praxismanagement zu optimieren. Dabei ergeben sich jedoch berschneidungen mit Qualittsmanagement-Untersuchungen, so dass natrliche Teile der Ergebnisse fr das Qualittsmanagement verwendet werden knnen.

    
2 Ablauforganisation

2.1 Vorbereitung 

Wie kann eine Benchmarking-Praxisanalyse© angefordert werden?
Interessenten können die Komplett-Analyse im IFABS Online-Shop erwerben (Link: https://elopage.com/s/ifabs/ifabs-praxisanalyse-basic ). Der Preis umfasst die Bereitstellung der benötigten Analyse-Unterlagen im PDF-Format (Kopiervorlage) nebst einer Kurzanleitung und einem Meldebogen, die Auswertung der per Post zusammen mit dem Meldebogen eingeschickten Unterlagen nebst Benchmarking-Vergleich, die Erstellung des Auswertungsberichts sowie dessen Bereitstellung im PDF-Format per E-Mail.

 

Wofür wird der Meldebogen benötigt?
Der Meldebogen wird zusammen mit den ausgefüllten Fragebögen an das Institut eingeschickt und stellt deren Bezug zur durchführenden Praxis sicher.

Wie werden die Patienten-Fragebögen am besten in der Praxis verteilt?
Um die Repräsentativität der Ergebnisse sicher zu stellen, sollten die Bögen nach einem standardisierten 
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